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Aktuell leben mehr Menschen in Städten als je zuvor. Durch
diese Situation ziehen Metropolen und Metropolregionen ei-
ne besondere Aufmerksamkeit auf sich: einerseits als Raum-
phänomene, deren Entstehung sowie innere und äußere Ver-
netzung empirisch analysiert werden kann und andererseits
als komplexe räumliche Strukturen, für die neue Raumpo-
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litiken und Governance-Ansätze entwickelt werden müs-
sen. Der Band „Wissensvernetzung und Metropolregion.
Eine Netzwerkanalyse des Innovationssystems der Metro-
polregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg“
greift beide Perspektiven auf. Mithilfe einer Netzwerkana-
lyse werden Kooperationsnetzwerke in der Metropolregion
Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg herausgear-
beitet und auf dieser Grundlage Empfehlungen für eine Po-
litik der Wissensvernetzung in der Metropolregion gegeben.
Dabei stehen sechs Kompetenzfelder der Region im Fokus:
Mobilitätswirtschaft, Produktionstechnik, Life Science, In-
formations- und Kommunikationstechnologie, Energiewen-
de und die Kreativwirtschaft.

Durch die Verbindung von empirischen Analysen mit
Handlungsempfehlungen für eine spezifische Region ist der
Band in einem Zwischenbereich von wissenschaftlicher Li-
teratur und Beratungskonzept zu verorten. Nach einem recht
knappen theoretischen Einstieg folgt eine sehr umfangrei-
che Analyse der Fallregion. Damit wird dem Anspruch der
Studie entsprochen, die Wissensvernetzung in der Metro-
polregion (als Aufgabenfeld der Metropolregion Hannover
Braunschweig Göttingen Wolfsburg) zu unterstützen. Die
Erstellung der Studie wurde von Akteuren der Wissensver-
netzung in der Region auch finanziell unterstützt.

Für jedes Kompetenzfeld werden Netzwerkanalysen für
das Jahr 2015 vorgestellt. Für fünf der Kompetenzfelder
(nicht für das Kompetenzfeld Kreativwirtschaft) lagen au-
ßerdem Daten für das Jahr 2007 vor, sodass für diese fünf
Kompetenzfelder auch eine Längsschnittanalyse durchge-
führt werden konnte. In den Netzwerken werden Akteure
aus Betrieben, aus der Wissenschaft sowie intermediäre Ak-
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teure unterschieden. Auch werden unterschiedliche Zwecke
der Verbindungen in den Netzwerken differenziert. Es wird
in Kooperationen im Bereich Ausbildung/Qualifizierung,
punktuelle Kooperationen zur Bearbeitung von Einzelpro-
jekten und langfristige strategische Kooperationen unter-
teilt. Bei der Analyse der Netzwerkstrukturen werden auch
die räumlichen Verortungen der Akteure berücksichtigt. So
kann beispielsweise aufgezeigt werden, dass der Teilraum
Göttingen in der Metropolregion Hannover Braunschweig
Göttingen Wolfsburg fast keine Rolle für das Netzwerk der
Automobilwirtschaft spielt, aber eine wichtige Rolle für das
Netzwerk der Life Sciences. Auch werden die metropolregio-
nalen Netzwerke hinsichtlich ihrer Verbindungen zu Akteu-
ren in anderen deutschen Metropolregionen und hinsichtlich
ihrer internationalen Einbindung verglichen.

Alle Analysen sind durch eine Vielzahl von Abbildun-
gen (Karten und Diagramme) visuell aufbereitet. Während
die Diagramme, insbesondere die Säulen- und Alluvial-Dia-
gramme, sicherlich auch für Leserinnen und Leser ohne Vor-
kenntnisse der Netzwerkanalysen sehr gut zu verstehen sind,
fordern die Abbildungen zu den Netzwerkstrukturen eine
deutlich stärkere Auseinandersetzung mit den Grundzügen
der Netzwerkanalyse. In diesem Zusammenhang dürfte sich
vor allem die in Tabelle 2 geschickt aufbereitete Übersicht
über Indikatoren der Netzwerkanalyse als hilfreich erwei-
sen. Hier werden grundlegende Indikatoren mit einer sche-
matischen Darstellung visualisiert und es wird erläutert, wie
der Indikator interpretiert werden kann. Vor allem die sche-
matische Darstellung der Indikatoren kann Leserinnen und
Lesern bei der Betrachtung der Netzwerkdiagramme helfen,
die sich bislang noch wenig mit Netzwerkanalysen befasst
haben.

Der Aufbau des Bandes folgt grundsätzlich einer gut
nachvollziehbaren Logik. Mit der Struktur wird der An-
spruch unterstrichen, aus einer komplexen empirischen Ana-
lyse nutzbare Erkenntnisse für Governance-Akteure in der
Region abzuleiten. An eine knappe Einleitung und eine me-
thodische Einführung in die im Band genutzte Methode
der Netzwerkanalyse schließt ein umfangreicher Ergebnis-
teil an. In diesem Teil werden zunächst die Kooperations-
netzwerke analysiert und dann die Kompetenzfelder auf der
Grundlage von Strukturdaten vertieft betrachtet. Für diese
Kompetenzfelder werden abschließend zum ersten Teil des
Bandes strategische Handlungsempfehlungen für eine Poli-
tik der Wissensvernetzung entwickelt.

Nach diesem in sich schlüssigen Teil folgt – etwas über-

raschend – noch ein kürzerer, zweiter Teil. Die Autoren die-
ses Teiles, Alain Thierstein und Michael Bentlage, stellen
eine anspruchsvolle wissenschaftliche Analyse zur Verän-
derung von Wissensnetzwerken vor. Die Knappheit und der
Aufbau dieses Beitrages erinnern an einen wissenschaftli-
chen Artikel in einer Fachzeitschrift. Hinsichtlich der kom-
plexen Modellierung und Methodendiskussion im zweiten
Teil wäre eine Publikation als Zeitschriftenartikel mögli-
cherweise angemessener gewesen, auch wenn auf Daten-
grundlagen der bereits im ersten Teil des Bandes besproche-
nen Netzwerkanalysen zurückgegriffen wurde. Mit Bezug
zur Gesamtstruktur des Bandes bleibt etwas unklar, warum
diese Zweiteilung gewählt wurde, und die Leserschaft wird
mit der Überlegung alleine gelassen, wie genau die beiden
Teile als ein schlüssiges Ganzes gedacht werden können, da
strategische Handlungsempfehlungen bereits vor den letzten
Auswertungen im zweiten Teil präsentiert werden.

Mit dem Aufbau und Inhalt des Bandes richten sich Auto-
rin und Autoren vor allem an Akteure, die in der Metropolre-
gion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg mit der
Weiterentwicklung von Politiken zur Wissensvernetzung be-
schäftigt sind. Dieser Fokus der Studie wurde zu Beginn
nachvollziehbar erläutert. Dennoch dürfte der Beitrag auch
für andere Akteursgruppen von Interesse sein. Einerseits
für Akteure aus anderen Metropolregionen in Deutschland,
die letztlich vor ähnlichen Herausforderungen stehen, wenn
auch die regionalen Voraussetzungen nicht direkt zu ver-
gleichen sind. Andererseits können auch Akteure aus der
Wissenschaft mit dieser Studie weiterarbeiten. Personen,
die sich in die Durchführung von Netzwerkanalysen ein-
arbeiten wollen, haben mit der Einführung zu Indikatoren
im ersten Teil des Buches sehr gut die Möglichkeit sich mit
Grundlagen der Netzwerkanalyse vertraut zu machen. Die
methodische Diskussion im zweiten Teil des Buches bietet
interessante Anknüpfungspunkte für die Weiterentwicklung
von Netzwerkanalyen.
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